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StA Nr. 45 

1588 Februar 16 

Vor den Xantener Schöffen Wynandt Haeß und Gerrit Haeck sowie dem Sekretär 

Johannes Buschman verkaufen Johanna Smitz und Geesken ther Herenhaeff, 

Kellnerin des Klosters Haegenbusch, im Namen dieses Konventes, ferner der Gerhard 

Bueß und Derrich Tydtboell, beide Kanoniker und zuletzt der Henricus Bueß, Vikar der 

Stiftskirche zu Xanten, wobei die letzteren drei vom Kommissar des Klosters, dem Abt 

der Reichsstifte Werden und Helmstedt, Henricus Dueden, bevollmächtigt wurden, 

einen Kohlgarten von 50½ Ruten Fläche, gelegen vor dem Klever Tor auf dem 

Langacker zwischen dem Garten von Rutger Straetgens und dem Land von 

Smithuisen, weiterhin angrenzend an das Land des Cornelis ther Herenhaeff, Sohn 

von Telman, und den allgemeinen Fuhrweg von Xanten nach Hagenbusch, an  Derrich 

Kerckhoefs, Ehefrau des Arndt van der Wesendunck sowie deren Sohn Warner van 

der Wesendunck. Der Kaufpreis beträgt eine Geldsumme, die von den Verkäufern zur 

Schuldentilgung verwendet wurde. Falls nach dem Tode der neuen Besitzer deren 

Erben den Garten ganz oder teilweise verkaufen, so sind diese dazu verpflichtet, dem 

Kloster je zehn Ruten verkauftes Land einen Taler zu zahlen. 

Original, Pergament mit Rest des Schöffenamtssiegels. 

 

Transfix 

1693 November 19 

Vor den Xantener Schöffen Peter Hellen und Dietrich Dryßcamp sowie dem Sekretär 

Gerard a Munster verkauft Werner Paß im Namen seines Bruders Otto Paß den 

vorbezeichneten Kohlgarten, angrenzend auf den Hagenbusch’schen Dyck, an die 

Eheleute Hendrich Schöller und Brigitte vangen Born. 

Original, Pergament mit Rest des Schöffenamtssiegels. 

 

Transfix 

1716 Mai 2 

Vor den Xantener Schöffen Johannes Horn und Werner Paß sowie dem Sekretär H. 

W. Heix verkauft der Xantener Kapitularkanoniker Rudolph Henrich Tönnissen den 

vorbezeichneten Garten, gelegen zwischen dem Land des Johannes van der Heyden 

und dem des Kapitels sowie angrenzend an den Kohlgarten der Witwe Sebastians 

angen Eyndts und den Fuhrweg nach Hagenbusch, an Viktor Weyers und dessen 

Ehefrau Margareta Gulicher. Der Verkäufer hatte den Garten von Ida Schöllers und 

Peter Weyenhoven („uxorio nomine“) angekauft. Auf das Behandigungsrecht des 

Klosters ist hingewiesen. 

Original, Pergament mit Rest des Schöffenamtssiegels. 


